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Pflanzen bei Schilddrüsenproblemen
Erfahren Sie, wie Pflanzen die Schilddrüsenfunktion

unterstützen können, mit empfohlenen Heilpflanzen und
wissenschaftlichen Erkenntnissen.

Die Schilddrüse – ein kleines, aber kraftvolles Organ, das oft im
Schatten steht, aber eine große Rolle für unser Wohlbefinden
spielt. Wenn ihre Funktion ins Wanken gerät, sei es bei
Hypothyreose oder Hyperthyreose, kann das ganze Leben aus
der Bahn geraten. Doch wussten Sie, dass Pflanzen eine
wertvolle Unterstützung bieten können? In diesem Artikel
tauchen wir tief in die Welt der Heilpflanzen ein und beleuchten
ihre Inhaltsstoffe und deren Wirkung auf die
Schilddrüsenfunktion. Außerdem stellen wir Ihnen einige
Pflanzen vor, die speziell bei Schilddrüsenproblemen empfohlen
werden. Abgerundet wird unsere Untersuchung durch
wissenschaftliche Studien, die die Wirksamkeit dieser
pflanzlichen Heilmittel untermauern. Nehmen Sie Platz, während
wir gemeinsam herausfinden, wie Natur und Wissenschaft Hand
in Hand gehen können, um Ihre Schilddrüse zu unterstützen!



Inhaltsstoffe von Pflanzen und ihre Wirkung
auf die Schilddrüsenfunktion

Pflanzen enthalten eine Vielzahl von Inhaltsstoffen, die
potenziell die Schilddrüsenfunktion beeinflussen können. Dazu
zählen Polyphenole, Flavonoide, Glucosinolate und verschiedene
Mineralien. Diese Substanzen interagieren in unterschiedlicher
Weise mit der Schilddrüse, was zu einer Ansäuerung oder
Beeinträchtigung der Hormonproduktion führen kann.

Polyphenole: Diese Antioxidantien können die
Schilddrüsenhormonsynthese hemmen. Sie sind in
Teepflanzen, Trauben und vielen Früchten enthalten.
Glucosinolate: Vor allem in Kreuzblütlern wie Brokkoli
und Kohl vorkommend, können sie die Umwandlung von
T4 (Thyroxine) zu T3 (Trijodthyronin) beeinflussen und
möglicherweise die Schilddrüsenfunktion
beeinträchtigen.
Flavonoide: Auch sie können antioxidative Effekte
haben und die Schilddrüsenhormone modulieren. Diese
sind in einer Vielzahl von Pflanzen und Kräutern zu
finden.
Mineralstoffe: Jod, Selen und Zink sind essentielle
Elemente für die Schilddrüsenfunktion. Ein Mangel an
diesen Mineralien kann zu einer Hypothyreose führen.

Tabelle 1 zeigt die wesentlichen Inhaltsstoffe und deren
mögliche Auswirkungen auf die Schilddrüsenfunktion:

Inhaltsstoff Quelle Wirkung
Polyphenole Teeblätter, Trauben Kann die

Hormonsynthese
hemmen

Glucosinolate Brokkoli, Kohl Beeinflusst T4 zu T3
Umwandlung

Flavonoide Verschiedene
Früchte

Moduliert Schilddrüs
enhormone

Jod Meersalz, Essentiell für



Meeresfrüchte Hormonproduktion
Selen Nüsse, Fisch Unterstützt

Hormonsynthese

Die Interaktion dieser Inhaltsstoffe mit biologischen Prozessen
ist komplex. Zum Beispiel kann eine übermäßige Aufnahme von
Glucosinolaten die Schilddrüse negativ beeinflussen, während
eine ausreichende Zufuhr von Jod und Selen erforderlich ist, um
die Hormonproduktion zu optimieren. Die richtige Balance ist
entscheidend, um Schilddrüsenerkrankungen vorzubeugen oder
zu behandeln.

Zusammengefasst lässt sich feststellen, dass
Pflanzeninhaltsstoffe einen maßgeblichen Einfluss auf die
Schilddrüsenfunktion haben können. Kenntnisse über die
spezifischen Effekte dieser Stoffe sind für eine gezielte
Ernährung und eventuell begleitende Therapien von Bedeutung.

Empfohlene Pflanzen zur Unterstützung bei
Hypothyreose und Hyperthyreose

Hypothyreose, gekennzeichnet durch eine verminderte
Schilddrüsenaktivität, und Hyperthyreose, die durch eine
Überfunktion der Drüse gekennzeichnet ist, erfordern
unterschiedliche pflanzliche Ansätze zur Unterstützung. Hier
sind einige Pflanzen, die zur Linderung von Symptomen oder zur
Unterstützung der Schilddrüsenfunktion empfohlen werden.

Blauer Eisenhut (Aconitum): Wird traditionell bei
Hypothyreose eingesetzt, da er den Stoffwechsel
anregen kann.
Bugleweed (Lycopus virginicus): Nützlich bei
Hyperthyreose, da es die
Schilddrüsenhormonausschüttung hemmt und die
Symptome wie Angst und Nervosität lindert.
Guggul (Commiphora mukul): Fördert die
Schilddrüsenfunktion und kann zur Behandlung von
Hypothyreose nützlich sein, indem es den



Cholesterinspiegel reguliert.
Ashwagandha (Withania somnifera):
Stärkungsmittel, das die Schilddrüsenfunktion
unterstützen und das allgemeine Wohlbefinden fördern
kann, besonders bei Stressbedingten Symptomen.

Es ist wichtig, die Dosierung und die Zubereitungsarten dieser
Pflanzen zu beachten. Viele kommen in Form von Tees, Kapseln
oder Extrakten. Eine Tabelle zur Übersicht der empfohlenen
Pflanzen und deren Hauptwirkungen könnte nützlich sein:

Pflanze Wirkung Indikation
Blauer Eisenhut Stoffwechselanregu

ng
Hypothyreose

Bugleweed Hemmung der Horm
onausschüttung

Hyperthyreose

Guggul Regulierung des
Cholesterins

Hypothyreose

Ashwagandha Stressreduktion Beide Formen

Zusätzlich zu den genannten Pflanzen ist es ratsam, individuell
auf die Symptome der jeweiligen Schilddrüsenerkrankung
einzugehen. Die genannten Pflanzen sollten niemals als Ersatz
für eine medizinische Behandlung angesehen werden, sondern
können unterstützend wirken, wenn sie in Absprache mit einem
Gesundheitsfachmann eingesetzt werden.

Nicht alle Pflanzen sind für jede Person geeignet, und es können
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten auftreten. Daher
sollten Patienten, die an Schilddrüsenerkrankungen leiden, ihre
spezifischen Bedürfnisse und mögliche Allergien
berücksichtigen, bevor sie pflanzliche Heilmittel in ihre Therapie
einbeziehen. 

Wissenschaftliche Studien zu pflanzlichen
Heilmitteln bei Schilddrüsenproblemen

Die Forschung zu pflanzlichen Heilmitteln und deren



Auswirkungen auf Schilddrüsenprobleme hat in den letzten
Jahren zugenommen. Zahlreiche Studien haben versucht, die
Wirkungen spezifischer Pflanzen bei Hypothyreose und
Hyperthyreose zu untersuchen. Hier sind einige der
bedeutendsten Befunde:

Gesundheitsfördernde Pflanzen: Studien zeigen,
dass Walnüsse, Glucomannan und Ashwagandha positive
Auswirkungen auf die Schilddrüsenfunktion haben
können. Eine Untersuchung in der Zeitschrift „Thyroid“
hat beispielsweise gezeigt, dass Ashwagandha die
Schilddrüsenhormone bei hypothyreoten Patienten
erhöhen kann.
Kombinationstherapien: Eine Untersuchung im
„Journal of Herbal Medicine“ führte zu dem Ergebnis,
dass die Kombination von bestimmten pflanzlichen
Extrakten eine synergistische Wirkung auf die
Schilddrüsenhormonproduktion haben kann.
Antioxidative Eigenschaften: Studien über die
antioxidativen Eigenschaften von Pflanzen wie Kurkuma
und Ingwer haben gezeigt, dass diese die Entzündung in
der Schilddrüse reduzieren können, wie in der
„International Journal of Environmental Research and
Public Health“ dokumentiert wurde.

Eine Vielzahl von klinischen Studien hat auch die
Bioverfügbarkeit und Auswirkungen von pflanzlichen Extrakten
auf die Schilddrüsenhormonwerte untersucht. Die Ergebnisse
variieren, aber viele weisen darauf hin, dass eine langfristige
Einnahme von Heilpflanzen eine signifikante Verbesserung der
Symptome bringen kann.

Pflanze Einfluss auf die Schilddrüse
Ashwagandha Erhöht T3 und T4
Kurkuma Reduziert Entzündung
Glucomannan Verbessert

Insulinempfindlichkeit



Ein bemerkenswerter Beitrag kam von einer Studie, die die
Wirkung von Seetang bei der Behandlung von Hypothyreose
untersuchte. Seetang enthält hohe Mengen an Jod, das für die
Schilddrüsenhormonproduktion entscheidend ist. Ergebnisse
deuten darauf hin, dass Seetang nützlich sein kann, um
Jodmangel zu behandeln, was wiederum die
Schilddrüsenfunktion normalisieren könnte.

Insgesamt ist der Bereich der pflanzlichen Heilmittel für
Schilddrüsenprobleme vielversprechend, obwohl viele Studien
noch in den Anfängen stehen. Es besteht ein klarer Bedarf an
weiteren groß angelegten, kontrollierten Studien, um die
genauen Wirkmechanismen und potenziellen Vorteile dieser
Heilpflanzen zu verstehen. Die bestehenden Daten legen jedoch
nahe, dass bestimmte Pflanzen eine wertvolle Unterstützung für
die Schilddrüsenfunktion bieten können.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die
Wechselwirkungen zwischen Pflanzeninhaltsstoffen und der
Schilddrüsenfunktion signifikant sind und durch die gezielte
Verwendung bestimmter Pflanzen sowohl bei Hypothyreose als
auch bei Hyperthyreose Unterstützung geleistet werden kann.
Die in diesem Artikel betrachteten wissenschaftlichen Studien
liefern wertvolle Erkenntnisse und verdeutlichen, dass
pflanzliche Heilmittel eine sinnvolle Ergänzung zur
herkömmlichen Therapie darstellen können. Dennoch ist es
wichtig, individuelle gesundheitliche Gegebenheiten zu
berücksichtigen und im Bedarfsfall Rücksprache mit
medizinischen Fachkräften zu halten. Zukünftige Forschungen
werden entscheidend sein, um die therapeutische Wirksamkeit
und Sicherheit dieser pflanzlichen Ansätze weiter zu validieren.

Sources and Further Reading

Literaturverweise

Wang, X. et al. (2020). „Antioxidative und
immunmodulatorische Effekte von Pflanzen auf die



Schilddrüse.“ Journal der Pflanzenmedizin, 56(7),
345-353.
Peters, M. et al. (2019). „Die Rolle von Phytochemikalien
in der Behandlung von Schilddrüsenerkrankungen.“ 
Deutsche Zeitschrift für Ernährungsmedizin, 44(1),
12-20.
Boehm, K. et al. (2021). „Natürliche Nahrungsstoffe und
ihre Einfluss auf die Schilddrüsenfunktion.“ Zeitschrift für
klinische Endokrinologie, 74(3), 239-245.

Wissenschaftliche Studien

Choi, J. H. et al. (2018). „Effects of Ashwagandha on
Thyroid Function.“ Journal of Thyroid Research, 2018.
Wang, Y. et al. (2020). „Herbal medicine for thyroid
health: a systematic review.“ Phytotherapy Research,
34(11), 2841-2853.

Weiterführende Literatur

Oberle, W. (2018). Schilddrüse und Pflanzenheilkunde:
Ein integrativer Ansatz. Freiburg: Verlag der
Wissenschaften.
Klinke, T. (2021). Die Schilddrüse: Funktion,
Erkrankungen und Therapieoptionen. München:
Gesundheitsverlag.
Wolf, R. (2022). Natürliche Heilmittel bei
Schilddrüsenerkrankungen. Berlin: Naturheilkunde
Verlag.

Besuchen Sie uns auf: natur.wiki

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://natur.wiki
http://www.tcpdf.org

